
Regeln für den Stationsalltag

Wir legen Wert darauf, dass Sie für die Ordnung und 
Sauberkeit in Ihrem Zimmer sowie in den ge-
meinsam genutzten Stationsräumen 
Mitverantwortung übernehmen.

Die Nutzung mobiler Telekommunikationsgeräte  
(z. B. Handy, Tablet, Laptop) ist wie folgt geregelt:

• 	 In Aufenthalts- und Begegnungsräumen ist 
 	 die Nutzung nicht gestattet. 
• 	 In Ihrem Zimmer ist die Nutzung zwischen  
	 7:00 und 22:00 Uhr unter Wahrung einer  
	 angemessenen Lautstärke erlaubt. 
• 	 Während der Nachtruhe von 22:00 - 7:00 Uhr 
 	 ist die Nutzung von Telekommunikations- 
	 geräten generell nicht gestattet.

Darüber hinaus bitten wir Sie, 
• 	 ausschließlich im Raucherraum oder an den 
 	 dafür vorgesehenen Plätzen außerhalb des 
 	 Gebäudes zu rauchen 
• 	 die vereinbarten Fernsehzeiten einzuhalten

Während Ihres stationären Aufenthaltes ist der 
Konsum von Alkohol und Drogen nicht erlaubt, 
da dies die Behandlung und deren Erfolg gefähr-
den würde. Im Zweifelsfall behalten wir uns ent-
sprechende Kontrollen vor.

Zu Beginn der Behandlung sowie bei begründe-
tem Verdacht während des Aufenthaltes kann Ihr 
Gepäck auf gefährliche Gegenstände (z. B. Glas- 
flaschen, Messer) überprüft werden.

Medikamentöse Behandlung
Medikamente werden Ihnen nach sorgfältiger 
ärztlicher Prüfung der Indikation verordnet. Sie 
können – je nach Krankheitsbild – ein wichtiger 
Bestandteil des Behandlungskonzeptes sein. 
Gleichzeitig ersetzen Medikamente nicht andere 
therapeutische Maßnahmen.

Psychotherapeutische, pflegerische und soziale 
Angebote sind ebenso wichtige Elemente der 
Behandlung.

Bitte nehmen Sie ausschließlich Medikamente 
ein, die Ihnen von uns verordnet wurden. Die 
eigenmächtige Einnahme oder das Aufbewahren 
von Medikamenten im Patientenzimmer ist nicht 
gestattet. Mitgebrachte Medikamente geben Sie 
bitte beim Pflegeteam ab. Diese erhalten Sie am 
Ende Ihres Aufenthaltes selbstverständlich 
zurück.

Die Ausgabe der verordneten Medikamente 
erfolgt zu festgelegten Zeiten im Stationszimmer. 
Bitte beachten Sie, dass Sie während der statio-
nären Behandlung ein Kraftfahrzeug nur nach 
Rücksprache mit dem behandelnden Arzt führen 
dürfen. Ihre Fahrtauglichkeit kann sowohl durch 
Ihre psychische Verfassung als auch durch eine 
medikamentöse Behandlung beeinträchtigt sein.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte jederzeit an das 
Behandlungsteam.

PATIENTEN- 
INFORMATION

Akut-Stationen
Stationäre Behandlung bei  
akuten psychischen Krisen

VERBUNDKRANKENHAUS  
BERNKASTEL/WITTLICH
Abt. für Psychiatrie und Psychotherapie 
Karl-Binz-Weg 12 · 54470 Bernkastel-Kues

 06531 58-13 115 
 psychiatrie@verbund-krankenhaus.de 
 www.verbund-krankenhaus.de St
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Therapieangebote
 
Unsere Therapieangebote umfassen:

• 	 ärztlich geleitete Visiten 
•	 psychiatrische Bezugspflege 
•	 sozialarbeiterische Beratung und Begleitung 
•	 psychologische Einzelgespräche 
•	 psychotherapeutische Gruppen 
• 	 Kunst- und Ergotherapie, Musiktherapie 
•	 Bewegungstherapie, Entspannungstraining 
• 	 Genussgruppe, Backgruppe u. Alltagstraining

Über die für Sie geeigneten Behandlungs- 
maßnahmen entscheidet das Behandlungsteam 
gemeinsam mit Ihnen nach Abschluss der 
Diagnostik.

Das Pflegeteam stellt Ihnen einen Wochenplan 
zur Verfügung, dem Sie Ihre individuellen 
Therapiezeiten entnehmen können. Die Teilnahme 
an den vereinbarten Therapien ist verbindlich.

Bitte vereinbaren Sie andere wichtige Termine  
(z. B. Behördentermine oder Besuche) so, dass sie 
nicht mit dem Behandlungsprogramm und den 
stationären Abläufen kollidieren. Planbare 
Angelegenheiten, wie medizinische Eingriffe oder 
Untersuchungen, empfehlen wir vor oder nach 
dem stationären Aufenthalt durchführen zu lassen.

Die psychiatrisch-psychotherapeutische 
Behandlung hat während Ihres Aufenthaltes 
Vorrang.

Stationäre Behandlung

Eine psychiatrisch-psychotherapeutische 
Behandlung verläuft anders, als Sie es möglicher-
weise von anderen Krankenhausaufenthalten 
kennen. Ziel ist es zunächst, ein besseres 
Verständnis für Ihre Erkrankung sowie für die da-
mit verbundenen Gefühle, Gedanken und 
Verhaltensweisen zu entwickeln.

Im weiteren Verlauf erarbeiten wir gemeinsam mit 
Ihnen einen differenzierten Behandlungsplan, der 
Ihre Genesung bestmöglich unterstützen soll. 
Das Zusammenleben mit anderen Betroffenen im 
Stationsalltag bietet dabei die Möglichkeit, neue 
Verhaltensweisen zu erproben, voneinander zu 
lernen und sich gegenseitig zu unterstützen.

Während Ihres Aufenthaltes steht Ihnen ein erfah-
renes und qualifiziertes Behandlungsteam als 
Ansprechpartner zur Seite. Schwerpunkte der 
Behandlung sind eine sorgfältig auf Ihre 
Bedürfnisse abgestimmte medikamentöse 
Therapie sowie verschiedene einzel- und grup-
pentherapeutische Angebote.

Ihr Behandlungsteam

Besuchszeiten und freie Zeiten
 
Sobald es Ihr gesundheitlicher Zustand zu- 
lässt, kann Ihnen Ausgang auf dem Krankenhaus- 
gelände genehmigt werden – mit oder ohne 
Begleitung. Der Ausgang ist außerhalb 
der Therapiezeiten zwischen 9:30 Uhr und 
21:30 Uhr möglich. Bitte informieren Sie das 
Pflegepersonal über Ihre Abwesenheit.

Ein mit dem Behandlungsteam vereinbar-
tes Belastungstraining im persönlichen 
Lebensumfeld kann am Wochenende stattfin-
den. Dieses beginnt frühestens am Samstag 
um 8:00 Uhr und endet spätestens am Sonntag 
um 21:30 Uhr.

Für Patienten, die eine Entgiftungsbehandlung 
durchführen, ist eine solche Erprobung 
nicht möglich. Für andere therapeutische 
Beurlaubungen werden individuelle Absprachen 
getroffen.

Außerhalb der Therapiezeiten sind Sie von 8:00 
bis 22:00 Uhr erreichbar unter:

•	 Station B1: 	 Tel.: 06531 58-15610 
• 	 Station B2: 	 Tel.: 06531 58-15620

In dringenden Fällen sind Anrufe auch nach 
22.00 Uhr über die Krankenhauszentrale unter 
der Rufnummer 06531 58-0 möglich.


